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Bestens beraten:

Wärme & 
Förderungen
Wie kann ich mein Haus in Zukunft effizient 
heizen? Wie funktioniert eine Sanierung mit 
einer Wärmepumpe? Wie komme ich durch 
den Förderungs-Dschungel?
Dies und vieles mehr erwartet Sie bei unse-
rem Viessmann Beratungstag. Für Ihr leibli-
ches Wohl ist gesorgt. Snacks, Kaffee
und Kuchen stehen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Viessmann Ges.m.b.H · Ziegelofengasse 10 · A-2345 Brunn

Tel: 02236/377974-110 · info@viessmann.at · www.viessmann.at

Einladung Viessmann
Beratungstage

Viessmann Niederlassung
Ziegelofengasse 10,
2345 Brunn am Gebirge

Donnerstag  12.09.2024
08:00 - 19:00 Uhr

Freitag  13.09.2024
08:00 - 16:00 Uhr

Donnerstag  26.09.2024
08:00 - 19:00 Uhr

Freitag,  27.09.2024
08:00 bis 16:00 Uhr

Jeder Teilnehmer erhält einen
150 € Gutschein für den
Einlösbar bei der Förderabwicklung über Viessmann Ges.m.b.H.
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Eine Verbindung, die inspiriert.
Der Kia Ceed SW.

Bei Leasing und Versicherung ab¹

€ 21.090,-

Autohaus Bauer  
Industriegelände West 12 | 2460 Bruck/Leitha
Tel.: 02162 - 67976 | Fax: DW 90 | www.auto-bauer.at

CO2-Emission: 146-121 g/km, Gesamtverbrauch: 5,3-6,4 l/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer, Änderungen vorbehalten. Geräuschpegeldaten lt. vorgeschr. Messverfahren gem. VO (EU)Nr. 540/2014 und Reg. Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrgeräusch dB(A)
65.0-63.0/Nahfeldpegel dB(A)/min-176.0-74.0/3750. 1) Listenpreis Ceed SW Titan € 23.490,- abzgl. Preisvorteil (inkl. Kia-Partner Beteiligung): € 1.500,- Kia-Bonus, € 1.000,- Finanzierungsbonus (über
Kia Finance) und € 400,- Versicherungsbonus b. Abschluss eines Kia Versicherung Vorteilssets (d.i. Haftpflicht, Vollkasko m. Insassenunfall- u./o. Verkehrs-Rechtsschutzvers.), nur gültig b. Kauf eines
Neu- o. Vorführwagens, Bindefrist/Mindestlfz. 36 Mon. inkl. Kündigungsverzicht. Finanzierung über Santander Consumer Bank GmbH. Erfüllung bankübl. Bonitätskriterien vorausgesetzt. Gültig bei
Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis 30.09.24. Stand 7|2024. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

BRUCK Lange Hitzeperioden,
Trockenheit, Starkregen – die
Folgen des Klimawandels sind
mittlerweile für uns alle spür-
bar. Und sie bringen auch für die
Gemeinden Herausforderungen
mit sich. Was können Kommu-
nen tun, um die Lebensqualität
für die Bevölkerung zu erhal-
ten? Was passiert, wenn wir gar
nichts tun? Fragen wie diese
stellen sich derzeit wohl viele
Gemeindeführungen. Der Ener-
giepark Bruck widmet sich in

Podcasts für Klimaschutz
Das Projekt Accord des Energieparks
zeigt auf, wie Gemeinden aktiv auf
den Klimawandel reagieren und die
Lebensqualität damit steigern können.

einem eigenen Projekt, genannt
Accord, diesen Fragen und den
Möglichkeiten, dem Klimawan-
del einerseits entgegen zu tre-
ten und andererseits Maßnah-
men zu setzen, die seine Folgen
möglichst reduzieren. Analy-
siert wird dabei auch, warum
manche Gemeinden hierbei ak-
tiv werden und andere nicht.

Accord ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Joanneum
Research, der Universität für
Bodenkultur sowie des Energie-

VON SUSANNE MÜLLER

„KLIMA PRAXIS“

parks und wird vom Klima- und
Energiefonds gefördert. In einer
vierteiligen Mini-Podcastserie
werden gute Beispiele von akti-
vem Handeln in Sachen Klima-
schutz auf lokaler Ebene vorge-
stellt. Experten berichten dabei
von ihren Erfolgsgeschichten,
aber auch von Herausforderun-
gen und Unterstützungsmög-
lichkeiten. „Außerdem erfahren
sie, wie Entscheidungsträ-
ger*innen oder die Bevölkerung
positive Veränderungen in ihrer
Gemeinde erfolgreich anstoßen
oder fortführen können“, erklärt
Energiepark-Sprecherin Helga
Csukker-Schwarzbauer.

So erklärt Tino Blondiau
von der Energie- und Umwelt-
agentur im Gespräch mit Sonja
Wirgler vom Energiepark etwa,
wie auch kleinere Gemeinden

aktiv werden können. Johannes
Selinger von der KLAR!-Region
Mistelbach-Wolkersdorf erläu-
tert das Schwammstadt-Prinzip
und wo es Sinn macht.

Zu finden sind die „Klima
Praxis“-Podcasts auf Spotify,
Amazon music und auf weiteren
gängigen Podcast-Plattformen.

 Der Energiepark Bruck will
klimafitte Wege aufzeigen.
Foto: Müller

HIMBERG Wer seinen Garten be-
sonders naturnah hegt und
pflegt und dabei vor allem auf
Pestizide, chemische Dünge-
mittel und Torf verzichtet, kann
sich für eine „Natur im Garten“-
Plakette bewerben. In Himberg
gibt es besonders viele Hobby-
gärtnerinnen und Hobbygärt-
ner, die genau diese Kriterien
erfüllen. Insgesamt 51 Plaketten
zieren bereits Gartenzäune in
der Marktgemeinde. Das beson-
dere: 22 davon sind erst im ver-
gangenen Jahr dazugekommen.

Damit hatte Himberg 2023
landesweit die meisten neuen
„Natur im Garten“-Plaketten in
der Kategorie der Gemeinden
zwischen 2.000 und 10.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern.
„Gratulation an die Marktge-
meinde Himberg zum größten
Zuwachs an Naturgärten mit

Himberg mit dem
größten Zuwachs
Keine Gemeinde in Niederösterreich
hat im Jahr 2023 so viele Plaketten
dazubekommen wie Himberg. Diese
Entwicklung wurde nun gewürdigt.

‚Natur im Garten‘-Plakette“,
hielt Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner (ÖVP) bei der
Übergabe der Auszeichnung an
Bürgermeister Ernst Wendl und
Gemeinderat Manfred Mitzl
(beide SPÖ) fest.

Ziel der Ehrung ist es, jene
Gemeinden vor den Vorhang zu
holen, „in denen sich über-
durchschnittlich viele neue Gär-
ten den Kriterien von ‚Natur im
Garten‘ verschrieben haben“, er-
klärte Mikl-Leitner. Himbergs
Ortschef freut sich über die An-
erkennung: „Als Bürgermeister
bin ich sehr stolz, dass dem Gar-
ten, der Wohnqualität und der
Umwelt bei unserer Bevölke-
rung eine sehr große Bedeutung
zukommt. Ich wünsche den Gar-
tenbesitzern viele erholsame
Stunden und großes Wohlbe-
finden in ihren Gärten.“

VON SIMON WEIß

AUSZEICHNUNG


Bürgermeister
Ernst Wendl
(SPÖ), Landes-
hauptfrau Jo-
hanna Mikl-
Leitner (ÖVP)
und Gemeinde-
rat Manfred
Mitzl (SPÖ) bei
der Übergabe
der Urkunde in
Kottingbrunn.
Foto: Natur im
Garten
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